
Gästetaxesatzung der Stadt Leipzig (GTS) 
 
Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.03.2014 
(GVBl. S. 146), zuletzt geändert durch Artikel 1 und 2 des Gesetzes vom 13.12.2016 (SächsGVBl. S. 652) sowie der §§ 2, 6 Abs. 2 Satz 2 und 
34 des Sächsischen Kommunalabgabengesetzes (SächsKAG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.08.2004, zuletzt geändert durch 
Artikel 1 des Gesetzes vom 26.10.2016 (SächsGVBl. S. 504) hat die Ratsversammlung der Stadt Leipzig in der Sitzung am 27.09.2018 fol-
gende Satzung beschlossen: 
 
§ 1 Erhebung einer Gästetaxe 
 
(1) Die Stadt Leipzig erhebt zur Deckung ihrer besonderen 

Kosten, die ihr 
 

1. für die Herstellung, Anschaffung, Erweiterung und Unter- 
haltung der zu touristischen Zwecken bereitgestellten Ein- 
richtungen und Anlagen und 
 
2. für die zu touristischen Zwecken durchgeführten Veran- 
staltungen  
 

 entstehen, eine Gästetaxe. Sie wird unabhängig davon 
erhoben, ob und in welchem Umfang die zur Verfügung 
gestellten Einrichtungen, Anlagen und Veranstaltungen tat-
sächlich in Anspruch genommen werden. Zu den Kosten 
im Sinne des Satzes 1 zählen auch die Kosten, die einem 
Dritten entstehen, dessen sich die Stadt bedient, soweit sie 
dem Dritten von der Stadt geschuldet werden.  

 
(2) Die Erhebung von Benutzungsgebühren und sonstigen 

Entgelten für öffentliche Einrichtungen und Veranstaltun-
gen der Stadt bleibt unberührt.  

 
§ 2 Schuldner der Gästetaxe 
 
(1) Schuldner der Gästetaxe sind Personen, die in der Stadt 

entgeltlich Unterkunft nehmen, aber nicht Einwohner der 
Stadt sind.  

 
(2) Gästetaxepflichtig sind auch Personen, die, obwohl sie 

Einwohner sind, den Schwerpunkt der Lebensbeziehungen 
in einer anderen Gemeinde haben und nicht in der die Gäs-
tetaxe erhebenden Gemeinde arbeiten oder in Ausbildung 
stehen. Ausgenommen von der Gästetaxepflicht sind diese 
jedoch, sofern sie der Zweitwohnungsteuer der Stadt 
Leipzig unterliegen. 

 
(3) Nicht gästetaxepflichtig sind Personen, die in der Stadt 

zum vorübergehenden Besuch ohne Zahlung eines Entgel-
tes Unterkunft nehmen, wenn dies als sozialadäquat anzu-
sehen ist, insbesondere bei Verwandtschaftsbesuchen. 

 
§ 3 Gästetaxesatz, Ermäßigung und Befreiungen 
 
(1) Die Gästetaxe beträgt je Person und Aufenthaltstag 3,00 €. 

Ankunfts- und Abreisetag werden als ein Tag berechnet.  
 
(2) Die Gästetaxe wird auf 1,00 € je Person und Aufenthaltstag 

ermäßigt, wenn das Entgelt für die Übernachtung nicht 
mehr als 30,00 € incl. Umsatzsteuer beträgt.  

 
(3) Von der Gästetaxe befreit sind: 
 

a) Kinder und Jugendliche bis zum vollendeten 18. Lebens-
jahr, 

 
b) Schüler, Studenten und Auszubildende vom 18. bis zum 
vollendeten 25. Lebensjahr, 

 
c) Schwerbehinderte im Sinne des SGB IX, 

 

d) Begleitpersonen von Schwerbehinderten, wenn die Not-
wendigkeit der Begleitung durch amtsärztliche Bescheini-
gung, Schwerbehindertenausweis oder Rentenbescheid 
nachgewiesen wird, 

 
e) Kranke, die ihre Unterkunft nicht verlassen können, 
nachdem der Betroffene die Dauer der Verhinderung durch 
Vorlage eines ärztlichen Zeugnisses nachgewiesen hat. 

 
(4)  Die Voraussetzungen für die Befreiung von der Gästetaxe-

pflicht sind, sofern sie nicht offensichtlich vorliegen, durch 
die Vorlage eines geeigneten Nachweises zu bestätigen. 
Der Nachweis ist dem Betroffenen nach Einsichtnahme zu-
rückzugeben. 

 
§ 4 Entstehung der Gästetaxe 
 
Die Gästetaxeschuld entsteht mit dem Tag des Eintreffens in der 
Stadt. 
 
§ 5 Fälligkeit der Gästetaxe 
 
Die Gästetaxe wird am letzten Tag des Aufenthaltes in der Stadt 
zur Zahlung fällig. 
 
§ 6 Meldepflichten 
 
(1) Wer eine nach § 2 der Satzung gästetaxepflichtige Person 

beherbergt (Unterkunftgeber), ist verpflichtet, die bei ihm 
Unterkunft nehmende, ortsfremde Person zur Gästetaxe 
anzumelden. Zu den Unterkünften im Sinne dieser Satzung 
gehören Hotels, Hostels, Pensionen, Jugendherbergen, 
Übernachtungshäuser, Ferienhäuser, Ferienwohnungen, 
Gästezimmer, Campingplätze, Wohnmobilstellplätze, 
Schiffs- und Bootsanlegeplätze und ähnliche Einrichtun-
gen. Keine Unterkünfte im Sinne dieser Satzung sind Kran-
kenhäuser, Vorsorge- und Rehabilitationskliniken, stationä-
re Einrichtungen der Hilfe für behinderte Menschen und 
ähnliche Einrichtungen. 

 
(2) Wer als gästetaxepflichtige Person bei einem Unterkunft-

geber im Sinne des Abs. 1 übernachtet, hat am Tag der 
Ankunft das amtliche Meldeformular richtig und vollständig 
auszufüllen und handschriftlich zu unterschreiben. Der Un-
terkunftgeber gemäß Abs. 1 hat die vorgeschriebenen Mel-
deformulare bereit zu halten und darauf hinzuwirken, dass 
die von ihm aufgenommenen gästetaxepflichtigen Gäste ih-
re Pflichten erfüllen. Das Original des Meldeformulars ist 
vom Tag der Anreise der beherbergten Person an ein Jahr 
aufzubewahren und innerhalb von drei Monaten nach Ab-
lauf der Aufbewahrungsfrist zu vernichten.  

 
(3) Meldungen nach dieser Satzung sind unter Verwendung 

der von der Stadt bereitgestellten amtlichen Formulare vor-
zunehmen. Bestehende Verpflichtungen nach dem Bun-
desmeldegesetz bleiben unberührt. 

 
(4) Der Unterkunftgeber muss die Gästetaxesatzung für jeden 

Gast zur Einsichtnahme am Ort der Beherbergung oder 
sonstigen Unterkunft bereithalten. 

 



§ 7 Anzeige- und Entrichtungspflichten

(1) Wer innerhalb der Stadt Leipzig Unterkünfte nach § 6 Abs.
1 S. 2 der Satzung eröffnet oder endgültig aufgibt, hat dies
der Stadt innerhalb eines Monats unter Verwendung des
elektronischen Formulars anzuzeigen.

(2) Der Unterkunftgeber gemäß § 6 Abs. 1 der Satzung hat die
Gästetaxe von den gästetaxepflichtigen Personen einzu-
ziehen und monatlich bis zum zehnten Werktag des Fol-
gemonats an die Stadt abzuführen. Die gewährten Gäste-
übernachtungen und die eingezogenen Beträge sind mo-
natlich unter Verwendung des elektronischen Formulars
ebenfalls bis zum zehnten Werktag des Folgemonats an
die Stadt zu übergeben. Dies gilt auch, sofern der Unter-
kunftgeber in einem Monat keine Person beherbergt hat; in
diesem Fall hat eine Fehlanzeige („Nullmeldung“) zu erfol-
gen.

(3) Wenn die Gästetaxe bereits in dem Entgelt enthalten ist,
das die Reiseteilnehmer an ein Reiseunternehmen zu ent-
richten haben, ist die Gästetaxe durch das Reiseunterneh-
men einzuziehen und nach Ankunft unverzüglich an die
Unterkunftgeber im Sinne von § 6 Abs. 1 der Satzung ab-
zuführen. Der weitere Vollzug in Form der Entrichtung der
Gästetaxe an die Stadt obliegt in Anwendung des Abs. 1
dem Unterkunftgeber.

(4) Die Aufbewahrung und Abrechnung der Gästetaxe durch
den Unterkunftgeber hat getrennt vom Betriebsvermögen
zu erfolgen. Dies gilt sowohl für die Kassen- als auch für
die Kontoführung.

(5) Der Unterkunftgeber haftet gegenüber der Stadt für die
Einziehung und Abführung der Gästetaxe nach Maßgabe
dieser Satzung.

§ 8 Gästetaxeaufsicht

(1) Die Unterkunftgeber und die von ihnen betrauten Personen
haben auf Verlangen der Stadt die erforderlichen Auskünfte
zu erteilen und die Aufzeichnungen, Bücher, Geschäftspa-
piere zur Einsicht und Prüfung vorzulegen, die zur Erhe-
bung der Gästetaxe erforderlich sind. Nach Aufforderung
sind die Geschäftsunterlagen an Amtsstelle vorzulegen.

(2) Zur Sicherung der vollständigen Erhebung der Gästetaxe
ist den Bediensteten der Stadt auch ohne vorherige An-
kündigung der Zutritt zu den Geschäftsgrundstücken und -
räumen der Unterkunftgeber sowie zu den Unterkünften zu
gewähren, um Kontrollen zur Einhaltung der Regelungen
der Gästetaxesatzung durchzuführen.

(3) Weitergehende gesetzliche Prüfungsrechte bleiben unbe-
rührt.

§ 9 Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne von § 6 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2
SächsKAG handelt, wer vorsätzlich oder leichtfertig

1. als Unterkunftgeber i.S.d. § 6 Abs. 1 dieser Satzung ent- 
gegen § 6 Abs. 1 und Abs. 3 der Satzung bei ihm verwei- 
lende ortsfremde Personen nach ihrer Ankunft nicht bis

zum  
zehnten Werktag des Folgemonats unter Verwendung des 
amtlichen Meldescheins bei der Stadt anmeldet, 

2. als Gästetaxepflichtiger entgegen § 6 Abs. 2 und 3 der

Satzung nicht am Tag seiner Ankunft den amtlichen Melde- 
schein richtig und vollständig ausfüllt und unterschreibt, 
3. als Unterkunftgeber seiner Anzeigepflicht nach § 7 Abs.
1  der Satzung nicht nachkommt, 

4. als Unterkunftgeber entgegen § 7 Abs. 2 Satz 1 der Sat- 
zung die Gästetaxe von den gästetaxepflichtigen Personen
nicht einzieht,

5. als Unterkunftgeber entgegen § 7 Abs. 2 Satz 1 und
Satz 2 der Satzung die eingezogene Gästetaxe nicht spä-
testens bis zum zehnten Werktag des Folgemonats an die
Stadt abführt,

6. als Unterkunftgeber entgegen § 7 Abs. 2 Satz 2 und 3
der Satzung die gewährten Gästeübernachtungen und die
in Anknüpfung daran eingezogenen Beträge nicht bis zum
zehnten Werktag des Folgemonats unter Verwendung des
elektronischen Formulars gegenüber der Stadt abrechnet,

7. als für ein Reiseunternehmen verantwortlich Handelnder
entgegen § 7 Abs. 3 Satz 1 der Satzung die Gästetaxe
nicht unverzüglich nach Ankunft an den Quartiergeber ab-
führt, obwohl die Gästetaxe in dem Entgelt enthalten ist,
das die Reiseteilnehmer an das Reiseunternehmen zu ent-
richten haben,

8. als Unterkunftgeber entgegen § 7 Abs. 4 der Satzung
nicht dafür Sorge trägt, dass die Aufbewahrung und Ab-
rechnung der Gästetaxe sowohl bei der Kassen- als auch
bei der Kontoführung getrennt vom Betriebsvermögen er-
folgt,

9. seiner Mitwirkungspflicht nach § 8 Abs. 1 der Satzung
nicht nachkommt und es dadurch ermöglicht, eine Gäste- 
taxe zu verkürzen oder nicht gerechtfertigte Abgabenvorte-
le zu erlangen (Abgabengefährdung),

10. als Inhaber einer Unterkunft nach § 6 Abs. 1 S. 2 der
Satzung seiner Anzeigepflicht nach § 11 Abs. 2 der Sat-
zung nicht nachkommt.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu
10.000 Euro geahndet werden.

(3) Die Ahndung von Ordnungswidrigkeiten nach § 6 Abs. 1
sowie Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 SächsKAG und nach sonstigen
unmittelbar geltenden gesetzlichen Tatbeständen bleibt
unberührt.

§ 10 Sprachliche Gleichstellung

Personen- und Funktionsbezeichnungen in dieser Satzung gelten 
jeweils in männlicher und weiblicher Form. 

§ 11 Inkrafttreten

(1) Diese Satzung tritt mit ihrer öffentlichen Bekanntmachung
in Kraft und findet Anwendung auf alle entgeltlichen Beher-
bergungsleistungen, die ab dem 01.01.2019 erfolgen.

(2) Unterkünfte nach § 6 Abs. 1 S. 2 der Satzung, die zum
Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Satzung bereits betrie-
ben werden, sind der Stadt durch ihren Inhaber innerhalb
eines Monats nach Inkrafttreten der Satzung unter Ver-
wendung des elektronischen Formulars anzuzeigen.


